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Glocken-Inventar

Kirchgemeinde Evangelisch Steckborn 	 Ort Nr. 	 4864

Standort 	 Turm 	 Gebäude Nr. 59-4-211

Geläute Nr. 	 135

Umfaßt die Glocken Nr. 	 135-1 	 135-2 	 135-3 	 135-4

Schlagtöne 	 dis ' 	 gis ' 	 als ' 	 eis "

Geläutemotiv 	 nicht bestimmbar

Klangqualität 	 orginelle Tonfolge von unverwechselbarer Wirkung

Glockenstuhl 	 drei-fächrige Holzkonstruktion mit Aufbau über dem mittleren Fach

Bemerkungen ausserordentlich schöner Glockenstuhl mit zum Teil profilierten
Balkenabschlüssen



Glocken-Inventar des Kantons Thurgau

Kirchgemeinde Evangelisch Steckborn 	 Ort Nr. 	 4864

Standort 	 Turm 	 Gebäude Nr. 59-4-211

Geläute Nr. 	 135

Glockenname Grosse Glocke

Glocken Nr. 	 135-1

Höhe m. Krone 142 	 cm 	 Gewicht ca. 2300 	 kg	 0 Öffnung 	 145,5 cm

Schräge Höhe 119 	 cm 	 Bemerk.

Schlagton 	 dis` +2

Prime 	 dis' - 46 / c' +2 	 Terz 	 fis ' -2 	 Quinte 	 als' -8

Oberoktave 	 dis "+ 2 	 Unterton dis ° + 5 	 Duodezime ais " - 1

Klanganalyse: Die Zahlen beziehen sich auf den Sechzehntel eines Halbtones in reiner Stimmung. Die sog. temperierte
Stimmung wird bei den Glocken nicht angewendet. 	

(Bezugston a' = 435 Hz)

Glockentyp 	 Molloktavglocke
Musikalische 	 die um eine Mollterz vertiefte Prime verleiht dieser Glocke einen
Wirkung 	 unverwechselbaren, wirkungsvollen Klang

Joch 	 Holzjoch, mit je zwei symmetrisch angeordneten Voluten, sowie kastenartigen,

Krone 	 Henkel in Doppelkreuzstellung

!Klöppel 	 Ballen in Birnenform

Datierung 	 1524

Giesser 	 Oberacker Niclaus
Stifter

Herstellungsort Konstanz

Kommentar 	 Tonkorrektur bei einer so alten, interessanten Glocke fragwürdig



Inschriften, Zierde 	 Glocken Nr. 135-1

Zwischen zwei Stegen in frühhumanistischer Kapitalis, einzelne Wörter durch
paragraphenförmig ausgezogene gotische Punkte getrennt: " LAUDO DEUM VERUM
PLEBUM VOCO CONGREGO CLERUM DEFUNCTOS PLORO FESTA DECORO PESTEM
DEMONESQUE FUGO " (Kleeblattkreuz) 1524" (Kleeblattkreuz)
Fries aus verschränkten Rundbögen, in Dreiblättern endend ( undeutliche Ausführung )

Figürliche Darstellung des Gekreuzigten, der Hl. Maria, des Hl. Joseph

Wulst

Zwei derbe Stege

Zustand 	 an der Schärfe mehrere kleine Ausbrüche

Veränderungen auf neue Köppelanschlagstellen ausgerichtet
nachträgliche Tonkorrektur des Schlagtones, bzw. der Oberoktave und der Prime

Bemerkungen 	 diese Glocke kann eindeutig dem Konstanzer Glockengiesser Niclaus Oberacker zugeschrieben werden

Quellen 	 Glockenkartei: Amt für Denkmalpflege; Kramer K. - Kramer R. 	 Die Konstanzer Glockengiesser,
Konstanz 1986

Negativnr.

Aufnahme am 26.06.96 	 Aufnahme durch 	 H.J. Gnehm / A. Krainer



Glocken-Inventar des Kantons Thurgau

Kirchgemeinde Evangelisch Steckborn 	 Ort Nr. 	 4864
Standort 	 Turm 	 Gebäude Nr. 59-4-211
Geläute Nr. 	 135

Glockenname 11 - Uhr - Glocke

Glocken Nr. 	 135-2

Höhe m. Krone 100 	 cm 	 Gewicht 647 	 kg 	 0 Öffnung 	 102 	 cm

Schräge Höhe 79 	 cm 	 Bemerk.

Schlagton 	 gis' -2

Prime 	 gis' -31 / fis ' + 1 	 Terz 	 h' 	 +/-0 	 Quinte 	 dis" +4

Oberoktave 	 gis " +/-0 	 Unterton ais ° + 3 	 Duodezime dis "' - 3

Klanganalyse: Die Zahlen beziehen sich auf den Sechzehntel eines Halbtones in reiner Stimmung. Die sog. temperierte
Stimmung wird bei den Glocken nicht angewendet. 	

(Bezugston a' = 435 Hz)

Glockentyp 	 Septimglocke
Musikalische 	 geprägt von der stark vertieften Prime, leicht wehmütiger Klang
Wirkung

Joch 	 Holzjoch, mit je zwei symmetrisch angeordneten Voluten, sowie kastenartigen,
Krone 	 Henkel in Doppelkreuzstellung, mit Männerfratzen versehen

Klöppel 	 Ballen in Birnenform

Datierung 	 1843

Giesser 	 Rosenlächer Carl
Stifter

Herstellungsort Konstanz

Kommentar



Inschriften, Zierde 	 Glocken Nr. 135-2

Zwischen zwei Bändern: Weinlaubfries
Blumengirlanden

In Antiqua: " SO WIE DER KLANG IM OHR VERGEHT, / DER MAECHTIG TÖNEND IHR
ENTSCHALLT / SO LEHREN SIE, DASS NICHTS BESTEHET / DASS ALLES IRDISCHE
VERHALLT. "
In Antiqua nach Zeighand: " WAS UNTEN TIEF DEM ERDENSOHNE / DAS
WECHSELNDE VERHAENGNISS BRINGT / DAS SCHLAEGT AN DIE METTALLENE
KRONE, / DIE ES ERBAULICH WEITER KLINGT. "

Stegbündel

Zwischen zwei Bändern in Antiqua nach Zeighand:
" VON CARL ROSENLAECHER IN CONSTANZ GEGOSSEN 1843. "

Zustand 	 gut

Veränderungen auf neue Klöppelanschlagstellen ausgerichtet
Tonkorrektur des Schlagtones, bzw. der Oberoktave und der Prime

Bemerkungen

Quellen 	 Glockenkartei: Amt für Denkmalpflege

Negativnr.

Aufnahme am 26.06.96 	 Aufnahme durch 	 H.J. Gnehm /A. Krainer



Glocken-Inventar des Kantons Thurgau

Kirchgemeinde Evangelisch Steckborn 	 Ort Nr. 	 4864

Standort 	 Turm 	 Gebäude Nr. 59-4-211

Geläute Nr. 	 135

Glockenname Betzeitglocke

Glocken Nr. 	 135-3

Höhe m. Krone 83 	 cm 	 Gewicht 358 	 kg 	 0 Öffnung 85,5 	 cm

Schräge Höhe 66 	 cm 	 Bemerk.

Schlagton 	 ais ' - 2

Prime 	 ais ' -14 	 Terz 	 cis" +6 	 Quinte 	 eis" + 16, fis" +/- 0

Oberoktave 	 ais " + 1 	 Unterton c' 	 - 4 	 Duodezime eis - - 5

Klanganalyse: Die Zahlen beziehen sich auf den Sechzehntel eines Halbtones in reiner Stimmung. Die sog. temperierte
Stimmung wird bei den Glocken nicht angewendet. 	

(Bezugston a' = 435 Hz)

Glockentyp 	 Septimglocke
Musikalische 	 etwas rauh, aber recht gute Resonanz
Wirkung

Joch 	 Holzjoch, mit je zwei symmetrisch angeordneten Voluten, sowie kastenartigen,
Krone 	 Henkel in Doppelkreuzstellung, mit Männerfratzen versehen

Klöppel 	 Ballen in Birnenform

Datierung 	 1843

Giesser 	 Rosenlächer Carl
Stifter

Herstellungsort Konstanz

Kommentar



Inschriften, Zierde 	 Glocken Nr. 135-3

Zwischen zwei Bändern: Lorbeerblattfries
Lorbeerblattgirlande

In Antiqua: "ZUM GEBETE SPAET UND FRÜH, / MAHN ICH EUCH, VERGESST ES NIE .

In Antiqua zwischen zwei gekreuzten Blumenzweigen: "KIRCH-/ GEMEINDE /
STECKBORN"

Stegbündel

Zwischen zwei Bändern in Antiqua nach Zeighand:
" VON CARL ROSENLAECHER IN CONSTANZ GEGOSSEN 1843. "

Zustand 	 gut

Veränderungen auf neue Klöppelanschlagstellen ausgerichtet

Bemerkungen

Quellen 	 Glockenkartei: Amt für Denkmalpflege

Negativnr.

Aufnahme am 26.06.96 	 Aufnahme durch 	 H.J. Gnehm / A. Krainer



Glocken-Inventar des Kantons Thurgau

Kirchgemeinde Evangelisch Steckborn 	 Ort Nr. 	 4864
Standort 	 Turm 	 Gebäude Nr. 59-4-211
Geläute Nr. 	 135

Glockenname Taufglöcklein

Glocken Nr. 	 135-4

Höhe m. Krone 61,5 	 cm 	 Gewicht 151 	 kg 	 0 Öffnung 62,5 	 cm

Schräge Höhe 48 	 cm 	 Bemerk.

Schlagton 	 eis " - 2

Prime 	 eis" -31 / dis " + 1 	 Terz 	 gis" +2 	 Quinte 	 c "' +4

Oberoktave 	 eis "' - 2 	 Unterton fis ' +/-0 	 Duodezime

Klanganalyse: Die Zahlen beziehen sich auf den Sechzehntel eines Halbtones in reiner Stimmung. Die sog. temperierte
Stimmung wird bei den Glocken nicht angewendet.

(Bezugston a' = 435 Hz)

Glockentyp 	 Septimglocke
Musikalische 	 klarer, kräftiger Klang
Wirkung

Joch 	 Holzjoch, mit je zwei symmetrisch angeordneten Voluten, sowie kastenartigen,
Krone 	 Henkel in Doppelkreuzstellung, verziert durch Frauen-Halbfiguren mit auf den

Brüsten gekreuzten Armen

Klöppel

Datierung 	 1843

Giesser 	 Rosenlächer Carl
Stifter

Herstellungsort Konstanz

Kommentar



Inschriften, Zierde 	 Glocken Nr. 135-4

Zwischen zwei Bändern: Eichenlaubfries
Spitzblattgirlande

In Antiqua: " THEURER FRIEDEN, DEIN HAND, / SEGNE STETS DAS VATERLAND. "
Zwischen zwei gekreuzten Blumenzweigen: Wappen der Gemeinde Steckborn

Stegbündel

Zwischen zwei Bändern in Antiqua nach Zeighand:
VON CARL ROSENLAECHER IN CONSTANZ GEGOSSEN 1843.

Zustand 	 an der Schärfe kleinerer Ausbruch

Veränderungen auf neue Klöppelanschlagstellen ausgerichtet
Tonkorrektur des Schlagtones, bzw. der Oberoktave und der Prime

Bemerkungen

Quellen 	 Glockenkartei: Amt für Denkmalpflege

Negativnr.

Aufnahme am 26.06.96 	 Aufnahme durch 	 H.J. Gnehm / A. Krainer
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